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Protest gegen
Baumfällungen
im Stadtgarten

HEILBRONN 40 Aktivisten von Loka-
ler Agenda 21, BUND und Nabu so-
wie Privatbürger protestierten am
Montagabend im Stadtgarten gegen
geplante Baumfällungen. Sie wickel-
ten Bänder um Stämme mit Parolen
wie „Rettet den Stadtgarten“ oder
„Gute Luft und gutes Klima“. Die
Sprecher Gottfried May-Stürmer
und Ingeborg Jähne mahnten, die
Bäume seien wichtig für die Frisch-
luftzufuhr zur City. Zudem forderten
sie die Wiedereinführung der 2003
gekippten Baumschutzverordnung.

Ursprünglich sollten im Stadtgar-
ten maximal 30 Bäume fallen müss-
ten. Inzwischen ist von 40 die Rede,
hinter 14 weiteren steht ein Frage-
zeichen. Sicher erhalten bleibe nur
die markante Flügelnuss. Ursache
für die Fällungen sei nicht ein Hotel-
Neubau, heißt es im Rathaus, son-
dern die dringend notwendige Sa-
nierung der Tiefgaragendecke.
„Seltsam“, meinte May-Stürmer,
„die Wollhaus-Tiefgarage konnte
man doch auch sanieren, ohne das
Wollhaus abzureißen“. kraMit weißen Bändern, die sie um Stämme wickelten, protestierten gestern Abend Bürger, Lokale Agenda 21, BUND und Nabu gegen geplante Baumfällungen. Foto: Dennis Mugler

Die Mädchen vom TSV Lehrensteinsfeld spielen bei ihrem Auf-
tritt mit Elementen des Geräteturnens. Fotos: Stefanie Pfäffle

Zweieinhalb Stunden Energie pur
16 Gruppen präsentieren sich bei der 15. Soiruppen präsentieren sich bei der 15. Soiruppen präsentier ee der Bewegung im Theateren sich bei der 15. Soiree der Bewegung im Theateren sich bei der 15. Soir

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Mit Jonglage, Tänzen
und Akrobatik haben sich Volk und
Adel im Mittelalter unterhalten.
„Doch was ist daraus geworden?“
fragt Mönch Eusebius und wirft ei-
nen Blick durch sein magisches
Fernrohr – direkt ins Jahr 2017. Das
zeigen am Sonntag 16 verschiedene
Gruppen bei der 15. Soiree der Be-
wegung von Turngau und staatli-
chem Schulamt Heilbronn auf der
Bühne im Großen Haus des Thea-
ters. „MittelAlter“ heißt das Ober-
thema, das mal mehr, mal weniger
direkt umgesetzt wird.

Schauerliche Gestalten ziehen
scheinbar widerwillige junge Mäd-
chen in Turnanzügen oder Kostü-
men an Seilen auf die Bühne. Die
Zombies der Gruppe TSL Onyx von
Kunst 07 bilden den roten Faden des
Programms, stellen in kleinen Ab-
schnitten immer wieder vor, was
gleich darauf passieren wird. Mehr
als 300 Akteure werden am Ende
zum großen Schlussbild auf der
Bühne stehen und den begeisterten
Applaus des Publikums im gut be-
setzten Saal entgegennehmen.

Pyramiden Bewegung ist ein wei-
tes Feld. Der Boden ist das Spielfeld
des TSV Lehrensteinsfeld, dessen
Sportlerinnen sich zu Pyramiden

stapeln oder klassische Elemente
wie Flugrollen und einhändige Rä-
der zeigen. Die Leistungsturnerin-
nen vom TGV Dürrenzimmern wi-
ckeln sich dagegen in unterschied-
lichster Weise um einen Stufenbar-
ren. Ihre Kolleginnen zeigen, dass
man so ziemlich überall und aus je-
der Position heraus einen Salto
schlagen kann.

Witzig, wie die Vertreter der TG
Böckingen zunächst als Senioren-
truppe auftauchen, um dann auf
dem Trampolin in schwindelerre-
gende Höhen zu fliegen. Die Show-
gruppe Turnen des SC Ilsfeld ver-

bindet das Mittelalter mit den
1960er Jahren und schwankt bei ih-
rem Auftritt am Boden ständig zwi-
schen Liebreiz und Tanzwut.

Frech Tanz ist der zweite Schwer-
punkt des Abends. Frech sind die
Hip Hopper von Gerhart-Haupt-
mann- und Amorbach-Schule. Meli-
na Weller, Herzog-Christoph-Gym-
nasium Beilstein, beweist, dass Fun-
kenmariechen nicht nur freundlich
lächeln, sondern vor allem echten
Sport vollführen. EnERa vom SSV
Auenstein schaffen den Brücken-
schlag zwischen höfischen Tänzen

und modernem Jazzdance. Die
Tanz-AG des Zabergäu-Gymnasi-
ums Brackenheim bekämpft sich
friedlich und vollkommen synchron.
Die Dance Company des TV Hausen
schlägt Stöcke gegen Mülltonnen,
die Showgruppe des SC Oberes Za-
bergäu macht sich als Cheerleader
und Ropeskipper hervorragend. Al-
lein schon wegen der Kostüme sind
die Gruppen von Kunst 07 ein echter
Hingucker. Das können auch die
United Artists (SC Ilsfeld) von sich
behaupten, die in Morphsuits, eine
Art Ganzkörperkondom, akrobati-
sche Höchstleistungen vollbringen.

Ein bisschen gruselig wird es mit den tanzenden Fliegen von
TSL Aquamarin von Kunst 07.

Nachbarschaftsgrillfest
Die Süddeutsche Gemeinschaft ver-
anstaltet am Samstag, 15. Juli, von 12
bis 15 Uhr ein Nachbarschaftsgrill-
fest im Hof des Gemeinschaftshau-
ses, Bergstraße 30/1.

Bücher-Café
Beim Bücher-Café in der Martin-Lu-
ther-Kirche, Beethovenstraße 17,
am Samstag, 15. Juli, kommen Lese-
ratten zwischen 14 und 18 Uhr auf
ihre Kosten. Neben rund 30 000 Bü-
chern werden auch Zeitschriften,
CDs, DVDs und Brettspiele zum
Verkauf angeboten. Der Erlös
kommt der Emmausgemeinde und
gemeinnützigen Zwecken zugute.

Qigong im Park l
Am Mittwoch, 19. Juli, bietet Esther
Grund von 20 bis 21 Uhr Qigong im
Maurischen Garten des Botani-
schen Obstgartens, Erlenbacher
Straße, an. Bequeme Kleidung und
flaches Schuhwerk mit dünnen Soh-
len sind erforderlich. Gebührenfrei,
Anmeldung unter 07131 99650.

Heilbronn

Wahlkampfauftakt
Ganz im Zeichen von „Mehr Zeit für
Gerechtigkeit“ trafen sich die Dele-
gierten der beiden SPD-Kreisver-
bände Heilbronn-Stadt und Heil-
bronn-Land im Bürgerhaus Böckin-
gen, um sich gemeinsam mit den
Kandidaten für die Wahlkreise Heil-
bronn und Neckar-Zaber, Josip Jura-
tovic und Thomas Utz, auf den Bun-
destagswahlkampf einzuschwören.
Prominente Unterstützung erhiel-
ten sie von Christian Lange, Staats-
sekretär im Ministerium für Justiz
und Verbraucherschutz.

Für den Bundespolitiker geht es
bei der Bundestagswahl darum, die
Zukunft zu gestalten: „Es geht um ei-
nen Regierungswechsel mit einem
Kanzler Martin Schulz und es geht
um Direktmandate für den langjäh-
rigen Bundestagsabgeordneten Jo-
sip Juratovic und den aufstrebenden
Jungpolitiker Thomas Utz. Nur mit
einer starken SPD könne es mehr
Gerechtigkeit in Deutschland ge-
ben. In seiner von reichlich Applaus
begleiteten Rede stellte Juratovic
seine Kernanliegen für den Wahl-
kampf vor:  sichere  Beschäftigungs-
verhältnisse für Arbeitnehmer so-
wie eine auf Dialog ausgerichtete
Außenpolitik und ein geeintes Euro-
pa. Europa sei ein Werte- und Frie-
densprojekt und damit ein Garant
für Sicherheit und Wohlstand und
keine Markthalle. red

Wahlberichte

Tiefe Bässe und harTiefe Bässe und harT te Gitarrenriffsenriffsenrif
NORDHEIM 26 Bands rocken siebtes Sunstor 26 Bands rocken siebtes Sunstor 26 Bands r m-Open-Air

Von Carolin Bozic

H arte Gitarrenriffs, tiefe Bäs-
se und schnelle Instrumental-
soli. Wer am Wochenende in

die Nähe des Rollschuhvereins in
Nordheim kam, durfte schon von
draußen Festivalluft schnuppern.
Zum siebten Mal rockten hier 26
Bands das dreitägige Sunstorm-
Open-Air.

Auf zwei Bühnen wurde alles ge-
boten, was die Heavy-Metal-Szene
bereithält: Bei Hardcore, Punkrock,
Power-Metal oder Hardrock kam je-
der Besucher voll auf seine Kosten.
Rund 1100 Fans der härteren Gitar-
renmusik feierten fröhlich und aus-
gelassen und verwandelten den Be-
reich rund um die Bühnen in ein gro-
ßes Festivalgelände.

Headliner Zur Einstimmung auf
den zweitägigen Bandmarathon
fand am Donnerstagabend eine
Buchlesung mit Wikingerroman-
Autor Ragnar Raimundson statt. Ab

Freitagnachmittag folgten dann die
ersten Auftritte der Bands. Headli-
ner war in diesem Jahr die schwedi-
sche Industrial Metalband Pain, de-
ren Sänger Peter Tägtgren zuletzt
vor allem durch ein gemeinsames
Bandprojekt mit Rammstein-Front-
mann Till Lindemann im Gespräch
war. Aber auch regionalen Bands
bot das Festival eine Plattform. „Das
Wichtige ist die Vielfalt“, meinte
Veranstalter Achim Bechtold. Auch
die einsetzenden Regen- und Gewit-
terschauer am Freitagabend konn-
ten die Stimmung nicht trüben.

Zwar musste das Bühnenpro-
gramm kurzzeitig unterbrochen
werden, trotzdem blieben viele Be-
sucher hartnäckig. „Wir hatten über
500 Leute auf dem Platz. Wir muss-
ten alles absichern und regenfest
machen“, erzählte Bechtold. Damit
eine solche Aktion gelingt, waren
150 Helfer im Einsatz. An der Kasse
verteilten Laura Schwarz und Mar-
cel Karg die Festivalbändchen. „Es
ist toll zu sehen, dass die Gäste Spaß

haben“, meinte Laura Schwarz.
„Man kann die lokale Szene unter-
stützen“, sagte Marcel Karg.

Während sich die Plätze vor den
Bühnen trotz heißer Temperaturen
bereits am Nachmittag füllten, such-
ten einige Fans auf dem angrenzen-
den Campingplatz Schutz im Schat-
ten der Pavillons. Rund 300 Besu-

cher schlugen ihre Zelte auf dem
eingezäunten Bereich hinter dem
Festivalgelände auf. Dort stimmte
sich Tobias Hähnle aus Babstadt mit
seinen Freunden auf die anstehen-
den Konzerte ein. „Ich würde jedem
empfehlen herzukommen“, meinte
der Metal-Fan. Auch Melissa Pasc-
Maurer aus Weinsberg und Andreas

Politschek aus Bad Friedrichshall
waren von der Atmosphäre des
Open Airs angetan. „Kleine Festi-
vals sind immer besser“, stellten sie
fest. Außerdem würde man immer
neue Leute kennenlernen. Im Cam-
pingwagen verkauften Benjamin
Lindner und Fabian Hild wichtige
Utensilien für den Aufenthalt im
Zelt. „Wir haben alles, was das Herz
begehrt. Hygieneartikel und zum
Frühstück Kaffee und Brezeln“, er-
zählte Hild.

Einheizen Auf dem Festivalgelände
heizte derweil die Symphonic Me-
talband Serenity den Fans ein. Eine
Abkühlung fanden die Besucher im
angrenzenden Biergarten. Dort hat-
ten es sich auch Anna Rieger und Se-
cil Ogul aus Nordheim bequem ge-
macht. „Es ist cool, dass die Bands
hier herumlaufen und man mit ih-
nen reden und Fotos machen kann“,
fand Anna Rieger. Die beiden haben
sich vor allem auf den Auftritt der
Stuttgarter Band Venues gefreut.

26 Bands aus verschiedenen Bereichen der Metal-Szene heizen den Fans beim Sun-
storm-Open-Air ordentlich ein. Foto: Carolin Bozic

„Baustelle Experimenta mit K
ilia

nsturm“ 

von Heimatreporter Egon Groß

Jetzt  
Heimatreporter  

werden und Heimat 
gestalten!

Das Leben in unserer Region:  
Entdecken Sie Schnappschüsse, Berichte und  
Besonderheiten in unserer Heimat! 
Von Bürgern für Bürger – auf Ihrem Bürgerportal der Region.

meine heimat. mein leben.
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